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TREFFEN UND TERMINE 
CTAC - Clubtreffen 
29. Dezember 2001 Jahresschlusshöck Region Nord, Autohaus CITROEN Nord 

12. Januar 2002 

27. Januar 2002 

Stammtische 
Region West 

Region Nord 

Allgemein 

Treberwurstessen in Ligerz 

CTAC GV 2002, Nottwil 

Landgasthof Schönbühl, Tel. 031 8596969 
jeden letzten Donnerstag im Monat 

Autobahnraststätte Kemptthal. Chauffeuren beiz 
am letzten Mittwoch der geraden Monate, ab 19.00 Uhr 

Treff für alle Citroen-Freunde Seedamm Rapperswil/SG 
Jeden Sonntag ab 10.00 Uhr 
Gasthof Seefeld, Hurden, Tel. 055 410 34 20 

Weitere Treffen und Daten 

1. Dezember 2001 Weihnachtsoldtimermarkt in Langenthai (BE) 

9.-11. August 2002 12. ICCCR, Boston, MA,USA (www.icccr.org ) 

Informationen zu Veranstaltungen 

Werden Unterlagen zu Anlässen gewünscht, bitte unter Angabe der Veranstaltung ein 
rückadressiertes und frankiertes Antwortcouvert C5 an die Clubadresse senden! 

Heft 6/2001 erscheint vor Weihnachten 
Redaktionsschluss: Ende November 2001 
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Samstag, 1. Dezember 2001 
9.00 - 16.00 Uhr 

in Langenthai Kt.BE 
im Areal der Carrosserie Langenthai (geheizte Halle) 

Al Autobahnausfahrt N iederbipp 

Autos, Teile, Zubehör, Armeefahrzeuge, Pneu 
Werkzeuge, Prospekte, Bücher, ModellaulO u w. 

Festwirtschaft mit Getränken und Esswaren 
Eintritt: Fr.5.-- für Erwachsene 

Grosser Gratis-Parkplatz 

Auskunft und Anmeldung für Au teller : 

Weihnachts-Oldtimer-Markt, Postfach 2416, 5001 Aarau 
Telefon/Telefax 062 / 723 09 23 

--
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Jahresschl1usshöck 
Wann: Samstag 29. Dezember 2001 

Ort: Autohaus CITROEN NORD 
A4 Winterthur-Schaffhausen 
8450 Andelfingen 

Zeit: ab 18.30 Uhr Apero 

ab 19.30 Nachtessen 

Dessertbuffet / Kaffee 

Rückblick 2001 
Gemütlicher Hock 
Oel und Rostgespräche 
Kosten ca. Fr. 25.-- pro Person 
Getränke exklusive 

Anmeldung bis spätestens 20. Dezember 2001 an: 

Ruedi Jutz 
Aspacherstrasse 38 
8413 Neftenbach 
Fax 052/315 29 24 Natel 079/636 65 65 

e-mail: jubosm@bluewin.ch 

wir/ich beteiligen uns am Dessertbuffet und bringen mit: 
o Kuchen DTorte 0 Fruchtsalat 0 Creme 

Name: 

Vorname: 

Adresse: 

Anzahl Personen: 

Wir freuen uns auf einen schönen Abend mit euch und Grüssen euch herzlich. 
Region Nord, Hans-Peter Rubitschon, Peter Weber, Ruedi Jutz. 
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Einladung zum tractionellen Treberwurstessen, 
die Schnapsidee vom Bielersee 

TREBERWURST 
Der über hundertjährige Brauch der Weinbauern, wo die 
Saucissons durch den Dampf des Marc-Brennens gegart 
werden. 

12. Januar 2002 
Da die Teilnehmerzahl beschränkt ist, max. 20 Personen, bitten wir euch um eine 
unverzügliche Anmeldung an: 
Daniel und Hedi Flury, Brunnackerstrasse 1, 2563 Ipsach 
Tel. GI P 032 331 6677 oder E-Mail: gold.flury@freesurf.ch 
Anmeldeschluss: 29. Dezember 2001 

Treffpunkt: 
19.00 h direkt am See 
im Keller von 
Herr Schorr, 
Bipschal7, 2514 Ligerz 

Essen pro Pers.: Fr. 20.-

Anmeldung: Ich I wir nehmen am tractionellen Treberwurstessen teil: 

Name: 

Ich I wir sind Personen Unterschrift: _____ _ 
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Rodage 

Wie schnell kann (darf) eine Traction fahren?? 

Ein schöner Morgen Anfang August 2001, die Traction ist 
vollgetankt. Ich fahre auf der von mir erkorenen inoffiziellen 
Teststrecke, der Autobahn A2 zwischen Dagmersellen und 
Reiden Richtung Norden. Das Wetter ist sonnig, wolkenlos 
und der erst kürzlich erneuerte Asphaltbelag ist spiegelglatt. 
Aussentemperatur 24,6° Celsius, Asphalttemperatur 
geschätzt 32°, leichter Rückenwind. Die Traction läuft ruhig, 
leichte Vibrationen des Motors übertragen sich auf das 
Lenkrad. Willig läuft sie geradeaus, wie das beim 
Vorderradantrieb sein muss, keinerlei ziehen oder gieren zur 
Seite. Der Fahrtwind überschlägt sich über der 
Windschutzscheibe und bläst mir kräftig ins Genick. Es ist nicht unangenehm, aber 
trotzdem fühle ich, wie das Fahrzeug durch die Atmosphäre pflügt. 

Die letzten Tage habe ich oft an der Feineinstellung des Motors gearbeitet, verschie
dentlich überprüft ob die GrundeinsteIlungen korrekt sind. Ich habe kontrolliert ob der 
Schliesswinkel des Unterbrechers sich nicht verstellt hat. ob alle Zündkabel bedingungslos 
in Kontakt stehen, damit alle Kerzen regelmässig feuern, habe mich in den Motor 
hineingehört, ob alle Zylinder an der Leistung beteiligt sind und mit der Leer
laufgemischregulierschraube etwas nachgestellt. um den Leerlauf noch etwas runder 
hinzubekommen. 
Ich habe kontrolliert, ob die Drosselklappe wirklich vollständig öffnet und den Motor bei 
Vollgas frei atmen lässt. habe untersucht, ob die Unterdruckleitungen der Vakuum
Zündverstellung dicht sind und die Fliehkraftverstellung wirklich zu mehr Vorzündung führt. 
Ich habe beobachtet. wie klaglos die Benzinpumpe arbeitet und wie das Schauglas 
immer nur eine kleine Gasblase zeigt, ganz oben. Der Benzinfilter ist sauber, weil ich ihn 
ersetzt habe, dem Lumilter geht es ebenso. 

Wie immer am Tag zeigt das Amperemeter einen kräftigen Ladestrom von 12 Ampere, 
das wird die Batterie geniessen, es gibt ausser der Zündspule momentan keinen 
Verbraucher, der Batterie den Saft streitig macht. 
Das Thermometer zeigt 83° Kühlwassertemperatur und ich blinke, um auf die Überholspur 
auszuschwenken, denn vor mir fährt ein Lastwagen etwa mit 90 km/ho Ich gehe mit dem 
rechten Fuss langsam auf Vollgas und die Traction beschleunigt und zieht an diesem 
Sattelschlepper vorbei. Ich spüre, dass noch deutlich mehr Leistungspotential in meinem 
Vierzylinder von 1911 cm3 steckt. also lasse ich den Fuss einmal unten. Zudem setze ich 
die Zündung um sechs Zacken auf "früh". 
Das Öldruckmanometer steigt langsam von 3 V2 gegen 4 Bar, die Vibrationen werden 
etwas stärker. Der linke Kotflügel widersetzt sich zitternd dem Fahrtwind, jenseits von 110 
km/h hört das Zittern wieder auf. Die Traction beschleunigt weiter. Das Ansauggeräusch 
röhrt etwas energischer. die Motortemperatur bleibt konstant. 
Der Tachometerzeiger überschreitet die 120 km/h-Marke, die heruntergekurbelte Scheibe 
der Beifahrertüre scheppert in ihren Schienen mitsamt dem Fensterheber. Ein Teil nach 
dem Anderen meldet sich, sobald die Resonanzfrequenz erreicht ist. Als nächstes surrt der 
Deckel des Handschuhfaches, bald sind 1 30 km/h erreicht. Ich bleibe auf der 
Überholspur, vor mir fährt ein silberner Xantia Break und hält mich auf, hinter mir ist 
niemand. Nach dem Überholen der nächsten beiden Lastzüge schwenkt der Xantia 
entnervt auf die Normalspur und gibt mir den Weg nach vorne frei. 
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Ich gehe wieder auf Vollgas. Der Öldruck ist immer noch gut, Wassertemperatur jetzt 
src. 
Der Zeiger des Tachometers nähert sich dem Zifferblatt der Uhr die unten in der Mitte des 
Kombiinstrumentes sitzt. Er überschneidet das Zifferblatt sogar! Ich schätze, dass jetzt etwa 
140 km/h erreicht sind, wenn ich die Tachometerskala linear extrapoliere, (was allerdings 
mit einem kleinen Fehler behaftet ist). 

"Reiden 1 OOOm" wird auf einer blauen Tafel rechts angezeigt. Es bleiben mir einige 
Sekunden um diesen denkwürdigen Moment mit der Kamera festzuhalten. Dann gehe ich 
vom Gas, ordne mich wieder auf der Normalspur ein, blinke rechts und rolle mit einigen 
kräftigen Nachzündungen im Auspuff in die Ausfahrt. Auf der Brücke überquere ich die 
Autobahn und fahre in der Gegenrichtung wieder zurück ............ . 

War es 1934, als dieses Auto das Licht der Welt erblickte, wohl je möglich, die volle 
Leistungsentfaltung dieser Maschine zu testen? Hat Andre Citroen dieses Gefühl wohl je 
genossen und haben die Ingenieure und Techniker gewusst, dass eine ganz gewöhnliche 
Traction dieses Tempo je erreichen würde? 

Es grüsst Euch Euer 
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CTAC-TREFFEN REGION SÜD 19. AuGusr2001 

Das Treffen der Region Süd führte weder in den Süden noch wurde es von Tessinern 
organisiert. Dies wird verständlich, wenn man sich die CTAC-Gebietskarte vor Augen führt, 
nach der Luzern eben schon im Süden der CTAC-Schweiz liegt. 

Trotzdem darf es wohl in jeder Hinsicht als Treffen der Superlative in den Clubanalen 
verzeichnet werden. Wir wissen zwar alle, dass die Luzerner gute Katholiken sind, aber auf 
Grund des Wetters muss vermutet werden, dass selbst Petrus ein Tractionist ist. Und auch die 
Anzahl der Teilnehmer lag mit 25 Tractions eher über dem Durchschnitt der üblichen 
Treffen. Auf Grund des heissen Wetters darf vermutet werden, dass etliche Teilnehmer aus 
dem Nordosten des Landes mit dieser Ausfahrt vielleicht die letzte Feuchtigkeit aus ihren 
Vehikeln zu vertreiben gedachten, die noch vom legendären Schneetreffen auf dem 
Rosinli beim Treffen Nord stammte. 

Die erwartungsvolle Schar traf sich bei der Citroen-Garage Heller in Sursee, deren Gelände 
durch Herrn Heller freundlicherweise zur Verfügung gestellt worden war. Kaffee und Citroen
Brötchen weckten die Geister vollends, so dass nach der allgemeinen Begrüssung zum 
Ausflug gestartet werden konnte. 

Erste Station war das Schweizerische Museum für Landwirtschaft und Agrartechnik 
"BURGRAIN" in Alberswil-Willisau. Diese in einer ehemaligen Armenanstalt untergebrachte 
Sammlung zeigt eindeutig, dass schon lange vor der Konstruktion unserer Traction 
Erfindergeist auf der Suche war. das Los der Menschen zu erleichtern. Viele sinnvoll 
ausgedachte Geräte halfen vor der Erfindung der Maschine, Arbeiten auf Feld und Hof zu 
rationalisieren. Auf besonderes Interesse stiessen natürlich ' die ersten Beispiele der 
Motorisierung wovon Stationärmotoren und frühe Traktoren zeugten. Einzelne 
Clubmitglieder verpassten aber selbst diese Abteilung des Museums, da unsere eigenen 
rollenden Museumsstücke genug Gesprächstoff und Anschauungsmateriallieferten. 

Das eigentliche Ziel der Ausfahrt wurde gegen Mittag erreicht. Das Schloss "Wyher" in Ettiswil 
ist ein wenig bekanntes Kleinod im Luzerner Hinterland. Der eigens für den Club 
freigehaltene Parkplatz ermöglichte tolle Fotoaufnahmen vor der Schlosskulisse. Für 
Amerikaner mag ja alles aus dem letzten Jahrhundert alt sein, doch unsere Tractions sind 
vergleichsweise modernen Geräte verglichen mit den mittelalterlichen Mauern dieses 
Wasserschlosses. 

Der Tag fand seinen Höhepunkt und gleichzeitigen Ausklang beim stilvollen Lunch in der 
Ritterstube, wo einmal mehr allerhand Geschichten aus dem Leben der Tractionisten zum 
besten gegeben wurden. Und interessanterweise werden diese Berichte, je länger sie her 
sind um so abenteuerlicher. 

Es bleibt der Dank an Se pp Buri und seine Mitorganisatoren von der Region Süd für diesen 
interessanten und perfekt organisierten Anlass. 

Rudolf Weber 
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Schloss Wyher, Ettiswil als Kulisse für die teilnehmenden Tractions 

Schloss Wyher, Ettiswil als Kulisse für die teilnehmenden Tractions 
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Schweizerisches Museum tür Landwirtschaft und Agrartechnik Burgrain in 
Alberswil-Willisau . 
Die Tractions gehören nicht zur ständigen Ausstellung! 

Auch ein Legere hat Platz tür Kotter und stilgerecht anreisen lässt es sich 
trotzdem! 

10 



Zugsüberfall im Zürcher Oberland 
Zugsüberfall im Zürcher Oberland Freitag 13.7.2001 13:13 

Dreister Zugüberfall im Zürcher Oberland Auf einem Bahnübergang zwischen Bäretswil und 
Neuthai hat sich ein Zwischenfall ereignet. Eine Limousine der Marke Citroen 1954 hat offen
bar eine Panne erlitten und kann nicht weggeschoben werden. Von Bäretswil nähert sich ein 
Zug, gezogen von einer Lokomotive des Typs Be 4/4 aus dem Jahre 1931/32, in langsamer 
Fahrt. Mit heftigem Pfeifen macht er auf sich aufmerksam. Beim Pannenfahrzeug befinden 
sich 3 Personen: Ein sehr eleganter, bärtiger Herr mit Hut in einem weissen Anzug mit feinen 
Nadelstreifen, sein Begleiter in einem schwarzen Anzug und die dritte Person, offenbar ein Mo
torradfahrer, braune Lederjacke, dunkle Ledermütze mit Motorradbrille. Vor dem Pannenfahr
zeug steht eine rote Moto Guzzi Airone aus dem Jahr 1949. 

Hinterhältig wird ein Motorenschaden vorgetäuscht ... 

"Operation "Kaderentführung" tritt in Kraft". 
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Inzwischen hat der Zug angehalten. Die drei Männer begeben sich zum Lokomotivführer und 
sprechen mit ihm. Der elegante Herr geht nun zum ersten Personenwagen und besteigt ihn, 
während der Motorradfahrer zum hinteren Wagen eilt und ebenfalls einsteigt. Der dritte Mann 
zieht plötzlich eine Waffe und bedroht damit den Lokomotivführer. 

Auch im Innern des Zuges überstürzen sich die Ereignisse: Seide Männer ziehen ebenfalls eine 
Waffe und rufen: Dies ist ein Überfall, jede Gegenwehr ist zwecklos. Wenn ihr unsere Befehle 
befolgt geschieht euch nichts. Der Motorradfahrer im hinteren Wagen befiehlt nun den Pas
sagieren, sich im Gänsemarsch in den anderen Wagen zu begeben. Eine Frau möchte einen 
Schirm mitnehmen, der Motorradfahrer verbietet es ihr, da ja der Schirm als Waffe verwendet 
werden könnte. Als alle Passagiere, ca. 50 Leute, im vorderen Wagen versammelt waren, ver
kündete der Chef im weissen Anzug, es sollen sich zwei Freiwillige als Geiseln melden. Es mel
deten sich ca. 15 Freiwillige Damen und Herren. Die Gangster haben nun ein Problem. Sie 
lesen zwei Personen aus und verlassen mit ihnen rasch den Zug. Sie eilen zu ihren Fahrzeugen 
zurück. Der Citroen fährt ab und dahinter prescht, den vorausfahrenden Wagen sichernd, mit 
ohrenbetäubendem Lärm und horrendem Tempo, die Moto Guzzi. 

.. die Aktion verläuft ertolgreich, die Geiseln werden mit grössten Sicherheitsvorkehrungen in 
Gewahrsam genommen ... 
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· .die Gängster brausen mit den Geiseln ins Headquarter zurück - Wie wird man die Entführten 
wohl Freilösen können ... 

Inzwischen konnten die Geiseln beim Gewerbemuseum in Neuthai, unversehrt, aufgefunden 
werden. Sie beschreiben die Täter folgendermassen: 

Der elegante Herr, Statur schlank, Grösse ca. 170cm, dunkle Haare mit Bart, Mitt
Vierzig er, spricht Zürcher-Dialekt. 
Der Motorradfahrer: ca. 175-180 cm gross, doch eher feste Statur, grauer Bart, spricht 
Solothurner-Dialekt. Der dritte Mann, mittlere Statur, eher ruhig und unauffällig. 
Von den Tätern fehlt tJis heute jede Spur. Sachdienliche Mitteilungen richten sie bitte an 
das Polizeikommando Bäretswil oder an den nächsten Polizeiposten. Für die Ergreifung 
der Täter ist eine Belohnung ausgesetzt. 

Quelle Traction Avant / Rail Event AG 
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INSERATE (s. auch unter http://www.tractionavant.ch/ctacinserate.html) 

Avendre: 

Particulier vends Traction 1 1 BL pour pieces 
caisse entiere sur roues 
Prix Cl determiner 
Pour plus d'info, me contacter par mail 
12000iere@club-internet.fr 

Zu verkaufen: 

11 BL Legerejahrgang 1937 

Original restauriert 
Mechanisch und optisch in sehr gutem Zustand 
Neue Elektrik mit Relais und Sicherungen 
Kein Rost mit Veteranenstatus, geprüft 

Besonderes: 
Alufelgen Orig. Felgen 

Fr. 18'000.-- VB 
Tel. N:079 477 1336 

Zu verkaufen: 

Citroen 15/Six, Jahrgang 1951 
Schwarz, teilweise restauriert 
Ab MFK, vollgetankt 
Preis Fr. 18'800.-
Zusätzlich 4 neue Reifen 185x400 

Paul Stehrenberger, Kehr 39, 9056 Gais AR 
Tel 071 793 11 75 
pastehrenberger@swissonline.ch 

14 



Zu verkaufen: 

Schwarzer Citroen DS, BJ . 1974 
100'000km, fahrbereit, zugelassen 
Innen polster roter Samt 
abnehmbare Kotflügel 

Standort: Lauterbourg/Alsace 

Preis: Verhandlungssache 
Tel : 0033- 388 9489 00 oder 
E-Mail ursula.thome@wanadoo.fr 

Liebe Inserenten 
Teilt dem Redaktor doch bitte mit, ob Euer Inserat Erfolg hatte oder wenn das Inserat erneut 
erscheinen soll. Danke! 

Unsere Inserate-Preise: 

Private-Inserate von Clubmitgliedern: 
• Gratis innerhalb Rubrik INSERATE 

Gewerbliche Inserate von Clubmitgliedern: 
• 111 Seite Fr. 100.- lAusgabe 
• V2 Seite Fr. 50.- 1 Ausgabe 
• 1/4 Seite Fr. 25.-/Ausgabe 

Gewerbliche Inserate von Aussenstehenden 
• 1/1 Seite Fr. 120.- /Ausgabe 
• V2 Seite Fr. 60.- 1 Ausgabe 
• 1/4 Seite Fr. 30.-/Ausgabe 

Rabatt: wenn ein Inserat für 6 Ausgaben platziert wird gewähren wir einen Rabatt in der 
Höhe der Inseratkosten einer Ausgabe (also nur 5 Inserate bezahlen und 6 mal 
veröffentlicht) 
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.. Re$ttllurtlltt()n .. Reptllrtllturen 

.. 8ertlltung .. WtlIrtung 

(Jr(J~~e~ Er~Q;tztetttQ;ger 

Albi Schorta 
Spechtweg 5 
4552 Derendingen 

Telefon: 032/682 3283 
Natel : 079/250 33 86 
Fax: 032/682 07 26 

E-Mail:schorta-imhof@bluewin.ch 
Homepage: www.cta-service.ch 

• Aufberllttung von hldari.a.en 
Rally ... Fahrutugan 
- Inkl. Rallye·lnstrumenlen 

••• CHRISTIAN HEUSSI ~~e:'ti. 
~ 8867 NI.darurn." , 

aldll'usa 57 * :"n undTala'" 055 610 lS 70. Neo.' 079 216 75 11 
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Gruss vom Getriebe 

Im Militär hiess es früher immer: "Feind 
hört mit," Wer die Gelegenheit (oder 
die Pflicht) hatte, einen der alten Dod
ge's zu fahren, pflegte jeweils zu ant
worten: "Schalten ist keine Geheimnis, 
das darf man schon hören"," 
Im Gegensatz zum massiven Alteisen 
der Dodge WC aus dem zweiten Welt
krieg (links) ist das Getriebe unserer 
Traction eine geradezu zierliche Kon
struktion mit einem Gehäuse aus Alu, 
Sowohl die Innereien, wie auch das 
Gehäuse verzeihen grobe Behandlun
gen auf die Dauer nicht, Leider ist vie-
len Fahrern die Kunst des feinen Schal

tens nicht bekannt, was - zusammen mit der altersbedingten Materialermüdung - zu teu
ren Schäden führen kann, Dabei ist der Umgang mit einem Traction-Getriebe lernbar, Der 
nachfolgende Beitrag soll als Hilfe dazu dienen, 

Die untere Welle Sekundärwelle (B) treibt über 
das Differential die Antriebswellen an , - und um
gekehrt, wenn der Wagen schiebt... 

Hier greift das 
Schaltgestänge 
ein. (Verschiebung 
der Zahnräder ü
ber zwei Stangen 
mit je einer Gabel : 
Gänge 1 und R, 
Gänge 2 und 3.) 

Die obere Welle Pri
märwelle (A) wird in 
eingekuppeltem Zu
stand vom Motor ange
trieben. 

Differential zum Ausgleichen der 
Drehzahldifferenz zwischen rech
tem und linkem Vorderrad in Kur
ven. 

ll-er wie 15-er Getriebe haben bekanntlich drei Vorwärts- und einen Rückwärtsgang, Syn
chronisiert sind nur der zweite und der dritte Gang, Um den Gangwechsel ohne kratzen 
vornehmen zu können, müssen die beiden Zahnräder der Primärwelle und der Se
kundärwelle, welche ineinander greifen sollen, exakt genau gleich schnell drehen, Die 
Synchronisation hat die Aufgabe, mittels Schleifkörper die Drehzahlen desjenigen Teils, der 
mit dem Motor läuft, demjenigen anzugleichen, welcher mit dem Differential (und damit 
mit den Rädern) läuft, anzugleichen - und umgekehrt, so dass die Zahnräder beim Gang
wechsel ohne Kratzen ineinander greifen können (sollten). 
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Dieser Prozess dauert jedoch eine gewisse Zeit, und genau hier zeichnen sich verschie
dene Traction-Fahrer durch mangelnde Geduld aus. Der Schaltvorgang braucht mehr Zeit, 
als bei einem modernen Auto, zumal bei vielen Tractions die Synchronringe nicht mehr im 
Neuzustand sind. 
Ein Trick, um schneller Schalten zu können, besteht im Zwischenkuppeln. Doch davon spä
ter. 
Betrachten wir einmal einen Schaltvorgang beim Höherschalten: 

Der Wagen wird im 1. Gang beschleunigt. Mit zunehmender Drehzahl wird der Wagen 
schneller. Untenstehende Werte für die einzelnen Gänge sind Schätzwerte, sie entsprechen 
der Realität nur ungefähr. Wir sehen links die Drehzahl des Motors (Rotationen pro Minute), 
unten die Geschwindigkeit des Wagens. 

Verhältnis Drehzahl/Geschwindigkeit 
Rpm 

3. Gang 

3000 -+-+-

2000 -f--I--I 

1 000 -+--Y'---A--!7""'iI--I---I--!--;--!--I--I--I--+---1 

20 40 60 80 100 120 Kmh 

Optimaler Leis
tungsbereich 

Je nach Modell erreicht man die obere Leistungsgrenze des Motors bei 3200 (Modell 7 A 
und B), bei 3800 (übrige Modelle 7 und Modelle 11 bis Februar 1950) und bei 4000 Touren 
(Modelle ab März 1950). Bei den 15/Six wird über die ganze Bauzeit eine obere Limite von 
3800 Umdrehungen angegeben. 

Drehzahlverlauf beim Hochschalten 
Rpm 

3. Gang 

3000 

2000 

1000 -+-4'~-+~-+-+~-+-+-+-+-+-+~ 

Schaltet man nun gemäss 
obiger Skizze bei sagen wir 
3000 Umdrehungen im er
sten Gang entsprechend 
ca. 33 Kmh in den zweiten 
Gang, würde dies in der 
Theorie einer Drehzahl von 
ca. 1800 Umdrehungen 
entsprechen. In der Praxis 
wird der Wagen aber wäh
rend des Schaltvorganges 
an Geschwindigkeit verlie
ren, so dass die Drehzahl 

20 40 60 80 100 120 
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beim Einkuppeln wesentlich 
tiefer liegt, was zum Beispiel 

Kmh bei einer Bergfahrt ein Prob-



lem sein kann, da die Drehzahl möglicherweise unter den optimalen Leistungsbereich ab
fällt und der Motor dann zu wenig Kraft entwickeln kann, um den Wagen im höheren Gang 
zu beschleunigen. Um dies möglichst zu vermeiden, ist der Fahrer versucht, den Schaltvor
gang möglichst kurz zu halten - häufig mit dem Resultat, dass dies von unschönen Geräu
schen begleitet wird . 

Woher kommen diese Kratzgeräusche? Wie oben erwähnt, dreht der Motor - und damit 
die obere Getriebewelle (A) vor dem Schaltvorgang mit 3000 Umdrehungen. Im Moment, 
in dem wir die Kupplung drücken und den Schalthebel in die Mittelposition (= Null-Position) 
schieben, dreht sich die obere Welle auf Grund des eigenen Schwunges mit nur langsam 
abnehmender Geschwindigkeit weiter, da sie sowohl von der unteren Getriebewelle (B), -
weil kein Gang eingelegt ist - als auch vom Motor getrennt ist - letzteres durch die ge
drückte Kupplung. Die untere Welle dreht sich mit der Geschwindigkeit des rollenden Wa
gens. Wollen wir nun den zweiten Gang einlegen, besteht zwischen den Zahnrädern auf 
der Welle A und den dazugehörenden Pendants auf der Welle Beine grosse Drehzahldiffe
renz. Wird schnell geschaltet, haben die (ohnehin meist etwas abgenutzten) Synchronringe 
keine Chance, die Drehzahl der Primärwelle an diejenige der Sekundärwelle anzugleichen 
und die Zahnräder arbeiten Span- (oder Zahn-) abhebend, bis die Touren angeglichen 
sind und die Gänge hineinflutschen. 

Um diese Kratzgeräusche zu vermeiden, gibt es drei Möglichkeiten, wobei die dritte im 
Grunde genommen ein "fauler Trick" ist. 

1. Langsam schalten. Dies führt jedoch zum bereits erwähnten Problem, dass durch den 
Geschwindigkeitsverlust die Kraft zum Anziehen im zweiten Gang ungenügend sein 
kann. 

2. Schalten mit Doppelkuppeln (Nicht zu verwechseln mit dem "Zwischengas" auf weI
ches ich beim Thema "Zurückschalten" im Detail eingehen werde). Beschrieb siehe un
ten . 

3. Statt direkt den zweiten Gang einzulegen, fährt man mit dem Schalthebel beinahe voll
ständig in die Position den dritten Ganges. Ohne die Kupplung loszulassen, legt man 
danach den zweiten Gang ein. Dieses Verfahren bremst die obere Getriebewelle, weil 
in der Regel der Synchronring vom dritten Gang in einem besseren Zustand ist, als der
jenige vom zweiten Gang. Besser als das "Doppelkuppeln" ist dieses Verfahren vor al
lem kurz nach dem 1. Losfahren, wenn der Choke noch gezogen ist und die Drehzahl 
des Motors deshalb erhöht ist. 

Das Doppelkuppeln funktioniert folgendermassen: 
Normales Beschleunigen des Wagens. Kuppeln und Schalthebel in die Mittelposition schie
ben. Kupplung rasch loslassen und gleich wieder drücken. Danach den zweiten Gang 
normal einlegen und die Kupplung mit Gefühl loslassen. Sinn dieser Massnahme ist es, 
durch das Loslassen der Kupplung in der Null-Position die obere Getriebewelle abzu
bremsen (da der Motor bereits langsamer dreht!) und somit die Drehzahl an diejenige der 
unteren Getriebewelle anzupassen. Auf keinen Fall darf beim Hochschallen Gas ge
geben werden, da wir damit genau das Gegenteil von dem erreichen würden, was wir 
beabsichtigen! 

Mit dem Doppelkuppeln beim Hochschalten erreichen wir nicht nur eine Beschleunigung 
des Schaltvorganges, ohne dass es kratzt, sondern wir schonen damit auch die Synchron
ringe und somit das ganze Getriebe. Selbstverständlich empfehle ich dieses Verfahren 
auch beim Hochschalten vom zweiten in den dritten Gang. 

Ganz anders sieht es beim Herunterschalten aus. Wenn wir vom dritten in den zweiten 
Gang schalten, verliert zwar der Wagen während des Schaltvorganges an Geschwindig-
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keit, die Drehzahl im tieferen Gang muss aber markant höher sein, wenn wir zügig und oh
ne Kratzgeräusche den Gang einlegen wollen. 

Wenn wir auf eine Stoppstrasse zu rollen, ist das kein Problem: Wir können auskuppeln, den 
Wagen ausrollen lassen und bei stehendem Fahrzeug den 1. Gang einlegen. Wenn wir uns 
jedoch mit vollbeladenem Auto einen Pass hochquälen und die Kraft im dritten Gang 
nicht mehr genügt, möchten wir mit einem Minimum an Geschwindigkeitsverlust den zwei
ten Gang einlegen. Ist der Schaltvorgang jedoch zu kurz, sind die Synchronringe rasch 
überfordert und es kratzt jämmerlich. 

Hier gibt es nur ein Verfahren: Das Schalten mit Doppelkuppeln und Zwischengas. 
Wenn die Geschwindigkeit des Fahrzeuges soweit reduziert ist. dass wir vom dritten in den 
zweiten Gang schalten können (oder müssen), beginnen wir den Schaltvorgang. Wie beim 
vorgängig beschriebenen Verfahren beim Hochschalten, lassen wir auch beim Her

Drehzahlverlauf beim Herunterschalten 
Rpm 

3. Gang 2. Gang 1. Gang 

4000 

3000 -

unterschalten in 
der Null-Position 
die Kupplung kurz 
los. Da jedoch die 
Drehzahl der Welle 
A nun erhöht wer
den muss, geben 
wir in dieser Situa
tion einen dosier
ten "Sprutz" Gas. 
Erst nachher drü
cken wir die Kupp
lung wieder und 
legen den zweiten 
Gang ein. 

2000 

1000 

120 100 80 60 40 20 Kmh Dies klingt sehr 
kompliziert und 

langsam, lässt sich mit etwas Routine jedoch schnell und präzise durchführen, so dass 
rasch und geräuschlos heruntergeschaltet werden kann. Nachfolgend eine Tabelle, was 
die rechte Hand und d ie beiden Füsse zu welchem Zeitpunkt in rascher Abfolge nachein
ander oder gemeinsam tun müssen: 

Schritt Rechte Hand Kupplungsfuss Gasfuss 
1 Pedal rasch drücken 
2 Schalthebel vom dritten Gang 

in die Null-Position führen. 
3 Pedal rasch loslassen 
4 Dosiert kurz Gas geben. damit die Dreh-

zahl des Motors leicht höher ist. als nach 
dem Einkuppeln. wenn der tiefere Gang 
arbeitet. 

5 Pedal rasch drücken 
6 Zweiten Gang einlegen 
7 Kupplungspedal mit Gefühl loslassen und gleichzeitig soviel Gas 

; geben. wie es der geforderten Leistung entspricht. 

Nachdem die Hintergründe für die einzelnen Schritte bekannt sind, sollte es möglich sein, 
das Verfahren "Schalten mit Doppelkuppeln und Zwischengas" in der Praxis anwenden zu 
können. Zum Üben empfehle ich, dies beim modernen, vollsynchronisierten Getriebe des 
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Alltagswagens zu versuchen. Erstens verzeiht dieses allfällige Fehler, und zweitens hilft der 
Drehzahlmesser beim Dosieren der Gasmenge, welche beim Zwischenkuppeln eingespritzt 
werden muss. Bei der Traction sind wir in dieser Beziehung auf unser Gehör und unser Ge
fühl angewiesen. 

Nach einigem Üben wird jeder Tractionist feststellen, dass er zügig und ohne Kratzen vom 
dritten in den zweiten Gang schalten kann. Ist das Herunterschalten noch zusätzlich mit ei
nem Bremsmanöver verbunden, so kann die Bewegung der Füsse schon einmal einem 
Tango-Schritt ähneln! Theoretisch ist es mit diesem Verfahren auch möglich, mit 30 Kmh 
vom zweiten in den ersten Gang zu schalten, obwohl der Erste nicht synchronisiert ist. Da es 
jedoch äusserst schwierig ist, die Gasmenge genau zu dosieren und den richtigen Zeit
punkt für das Einlegen des ersten Ganges zu erwischen, rate ich davon ab. Dies ist etwas 
für Könner. Somit gilt für den 1. Gang: Anhalten. 

Wichtig ist, dass beim Zwischengasgeben die Kupplung kurz losgelassen wird, sonst 
wird nur der Motor, nicht aber die obere Getriebewelle A beschleunigt und mit un
serer Aktion erreichen wir nur die Umwandlung von Treibstoff in Lärm. Dies ist der 
häufigste Fehler, der beim Schalten mit Zwischengas gemacht wird . 

Das Getriebe der Traction ist ein empfindliches Stück, dem es Sorge zu tragen gilt. Neben 
gefühlvollen Schaltvorgängen gehört dazu, dass man jede Art von Schlägen soweit mög
lich vermeidet. Kavalierstarts sind Gift für das Getriebe und natürlich auch für die An
triebswellen und die Vorderrad-Aufhängung. Das Anschleppen (oder Anrollen-Lassen) im 
zweiten Gang ist zu unterlassen. Im Notfall - und nur im Notfall - den dritten Gang nehmen 
und die Kupplung langsam kommen lassen. 

Der Fehler, dass es bei den Gangwechseln häufig kratzt, muss jedoch nicht zwangsläufig 
beim Fahrer liegen. Zum einen kann auch ein falsch eingestelltes Schaltgestänge der 
Grund sein, oder aber die Verriegelung, welche verhindern soll, dass ein eingelegter Gang 
von selbst herausfällt, ist defekt oder falsch eingestellt. Letzteres hat einen Zusammenhang 
mit der Einstellung des Kupplungsseiles und muss deshalb hin und wieder nachgestellt wer
den. 

Daniel Eberli 

Foto 
Jareck Stepien 
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GRUSS Aus BERN 

Waisenhausplatz 
Mit bestem Dank an J. Troxler, Rest. "Goldener Schlüssel" Postgasse, Bern der das Bild zum 
Kopieren zur Vefügung gestellt hat. 

zVg: Hans Ettlin 
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GRUSS Aus BERN 

Drei Bahnhöfe: Hauptbahnhof SBB, Tram und Bern-Zollikofen-Solothurn-Bahn 

Bahnhofplatz 
von der Heiliggeist-Kirche aus geshen, Bild aus "Das war der alte Bahnhof", Benteli Verlag 

Ng: Hans Ettlin 
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WETTBEWERB - AUFLÖSUNG 
Aus Heft 4/01 von Rudolf Weber 

Am Jubiläumsausflug nach Frutigen 
trat an meiner Traction ein Problem 
auf. Ich konnte zwar heimreisen, doch 
eine Reparatur drängte sich auf. Um 
an die ProblemsteIle heranzukommen 
musste ich gewisse Teile demontieren, 
U,a, musste die oben abgebildete, 
unglaublich kleine Schraube entfernt 
werden, von der ich vermute, dass es 
eine der kleinsten Teile an unserer 
Traction ist, 

WeHbewerbsfrage 
Wer weiss, wo diese Schraube normalerweise sitzt? Ein Hinweis, Ich besitze "nur" eine Tracti
on, eine 11 B aus dem Jahre 1955. Somit weiss ich nicht, ob diese Schraube auch in älte
ren Modellen vorkommt. Allerdings sitzt sie nicht an einem Teil, dass erst bei den 1952er Er
neuerungen eingeführt wurde, 

Die Lösung 
Am Traction-Avant-Tachometer ragt 
rechts der Tageskilometer-Rückstell
knopf heraus, Dieser ist mit dem 
Tacho durch eine zweitteilige Achse 
verbunden, Um das eigentliche Zähl
werk auszubauchen, muss diese 
Achse getrennt werden, Sie ist mit 
diesem Miniaturschräubchen ver
bunden, 

Der Gewinner 
Die Beteiligung am Wettbewerb hielt sich in Grenzen, Lag das daran, dass sich echte Trac
tionisten nicht mit solchen "Kleinigkeiten" abgeben oder das die Frage zu schwer war? 
Ebenfalls fand niemand die genaue Lösung, Es wurde etwa vermutet, dass die Schraube 
vom Vergaser stammt oder das damit die Blende um den Schalthebel fixiert wird, Weitere 
Lösungsvorschläge waren Wischermotor und Zündverteiler. 

Ein Teilnehmer hat allgemein auf den Tacho getippt. Da er damit am nächsten lag, erkläre 
ich ihn zum Gewinner. 

Herzliche Gratulation an Ruedi Bräuer aus Adliswil, 
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Weihnachten 2002 
Keine Idee was Ihr Euren liebsten dieses Jahr zu Weihnachten schenken sollt? 

Kein Problem! 

Ein Kalender oder Buch aus dem "CTAC-Shop" macht 365 Tage Freude! 

Hier also nochmals zur Erinnerung: 

Kalender 2002 

Zum 25-Jahr-Jubiläum des CTAC und anlässlich des 
Internationalen Treffens in Frutigen hat der Berner Aquarellmaler 
Franz Stucki einen Citroen Traction Avant Kalender gestaltet. 

Die dreizehn Bilder im Vierfarbdruck sind im Sonderformat (52,0 X 
30,5 cm) hergestellt worden. Rechts vom Bild wird der 
Kalendermonat, abgestimmt auf das Bild, farbig dargestellt. Das 
verwendete Papier ist von höchster Qualität und Güte (220gr.) 
Das Deckblatt ist mit einer durchsichtigen Schutzfolie versehen 
und das Ganze wird von einer hochwertigen Spiralbindung 
gehalten. 

Dieses einmalige Werk kann via Internet oder direkt bei Udo KenkeL Belp bestellt werden. 

Der einmalig günstige Preis beträgt Fr. 40,-- pro Exemplar 
zzgl. Porto- und Verpackungsspesen (ca. Fr. 10,--) 

Jubiläumsbuch 

Das ultimative Werk für alle Traction-Fans. Endlich ein Buch das auch denjenigen die des 
Französischen unmächtig sind, die Geschichte der Traction näher bringt. 

o 

o 

25 Jahre Traction Avant Club in Buchform 
Sfr. 30.-- zuzüglich Porto und VerpaCkung 

25 Jahre Traction Avant Club auf CD 
Sfr. 20.-- zuzüglich Porto und Verpackung 
Syslemanforderungen: pe 200 MHz. 64 MB RAM, 500 MB free Diskspace. 
Windaws 98. Ward 2000 

Das Buch oder die CD kann via Internet oder direkt bei Hans Georg Koch bestellt werden. 
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Buchvorsfellung 

Le Guide Traction 7, 11, 22 1934-1942 von Jerome Collignon, 
168 Seiten, Verlag ETA\, 2001 , ISBN 2-7268-8352-4 
Historique - Evolution - Identification - Conduite - Utilisation - Entretien (Preis: SFr. 70,--) 

Das Buch beginnt mit dem Kapitel 
"La grande histoire de la Traction", 
in welchem die Entwicklung der Trac
tion bis zur Serien produktion reich 
bebildert, erklärt und beschrieben 
wird , Einige der Bilder sind uns aller
dings schon bekannt, Der Aufbau 
des Kapitels ist ähnlich wie in unse
rem Jubiläumsbuch 25 Jahre CTAC. 
Das nächste Kapitel heisst "Portfolio" 
und ist ein Fotoalbum mit fantasti
schen Farbfotos von ausgesuchten 
Tractions, die entweder noch in ih
rem absoluten Originalzustand (und 
Farbe) sind oder die minutiös in den 
Originalzustand zurückversetzt bzw, 
restauriert wurden, Für alle Fotos wur
de auch das entsprechende Ambi
ente gesucht, Die Autos sind auf eine 
traumhafte Weise in Szene gesetzt, 
Die Kommentare der einzelnen Bilder 
machen auf kleine Details aufmerk
sam, die nicht dem Original entspre
chen, Detailaufnahmen erläutern die 
Besonderheiten der einzelnen Pro
duktionsphasen und Modelle, 

Das Kapitel "Accessoires" beschreibt einige der zahllosen Beigaben, die für die Traction 
'6 I'epoque' erhältlich waren, einige verständlich, einige wirklich kurios, 
Im Kapitel "Sachez les reconnaitre" beschreibt der Autor genauestens alle Details, an 
denen man die verschiedenen Produktionsphasen der frühen Tractions erkennen kann, 
Damit lassen sich die Fahrzeuge sogar bis auf den Produktionsmonat zurückdatieren, 
Auch hier finden sich reichhaltig Abbildungen und technische Zeichnungen, die die ver
schiedenen technischen Verbesserungen der Frühphase illustrieren, Was in den meisten 
anderen Beschreibungen zu kurz kommt, ist hier ausführlich abgehandelt, die verschiede
nen Interieurs der frühen Modelle! Dazu sind auch die erhältlichen Kombinationen mit der 
Wagenfarbe, den Felgen und des Armaturenbrettes in Tabellen dargestellt, 
Unter "Identification des Modeles" werden alle produzierten Modelle der Traction in Fo
tos und als Zeichnungen abgebildet, Danach folgt das Kapitel "Chiffres de production 
et tarifs" mit einer grossen Tabelle der Produktionsmonate und Seriennummern bis hin zu 
den Verkaufspreisen, Ein "Guide d'achat" ergänzt das Merkblatt von Daniel Eberli zum 
Kauf eines Tractions und macht auf die zu erwartenden Rostlöcher und Mängel aufmerk
sam, ganz abgesehen von den mechanischen Schäden, Zum Schluss wird auch eine 
Probefahrt vorgeschlagen und erklärt, was man dabei zu beachten und zu prüfen hat, 
Unter "Conduite et utilisation" werden die alten Anleitungsbüchlein nochmals zusam
mengefasst publiziert, Es wird genau erklärt, wie man das Fahrzeug startet und wie man es 
in die Gänge bringt, Von der Zündverstellung bis zur Handbremse wird nichts ausgelassen, 
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Mit "Entretien et decouverte" werden die kleinen SeNicearbeiten erklärt und beschrie
ben, die man regelmässig selbst durchführen kann. Ich fühle mich hier wiederum sehr an 
unser Jubiläumsbuch erinnert, das sich diesen Arbeiten noch etwas intensiver annimmt! 
Ich muss feststellen, dass zum Teil identisches Bildmaterial verwendet wird. Die einzelnen 
Arbeiten sind mit Schwierigkeitspunkten und der geschätzten Zeitdauer zur Durchführung 
gekennzeichnet, eine lustige Idee! 
Mit den "Characteristiques techniques" schliesst das Buch in einer grossen Tabelle. Es 
hat mir wirklich Freude bereitet, dieses Werk zu lesen, die Fotos und Zeichnungen zu be
trachten und mich in die Traction einzudenken . Das Buch ist drucktechnisch einwandfrei 
hergestellt und meines Erachtens ein Muss für jeden Traction-Fanatiker. Schade, dass es 
nur die Modelle bis 1942 abdeckt, aber vielleicht ist ja ein zweiter Band für die Nach
kriegsmodelle noch in Arbeit. 

Hans Georg Koch 

Neue Pin aus Polen! 

~ 11111l11~111111111~11111111~11111111 TT1llmlrllllllll~llIlllllIt 

Erhältlich bei: 
Daniel Eberli 
ImChellhof 3 
8463 Benken 
Tel/Fax 0523192517 
E-Mail: eberlid@swissonline.ch 
An Treffen zu Fr. 7.- pro Stück (bitte vorher bestellen) 
Per Post gegen eine 10.- Fr. Note. 
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ICCCR 2002, BOSTEN 

ICCCR et Ralf e T.U. USA 

nada aoül2oo2 
Un ICCCR en ~qu~ mentut bt~n une 
anent,on part,cuh~,e de votre assoc,ahon pre· 
fl!~ ä I 'q;~,d de ses memb,es, Tout comm~ 
en • g88 (Ra,d franco·aClldll!n .. Can~da 
Lou,s,ane>') la TU, organ,se un rallye su' le 
conllnent nerd am~nc.un ~utou' d~ I'ICCCR, 
L'insCTlpllon ä I'ICCCR ~ fout mdl!pcndam
m~nt de teile de l'organlsatlOn T.U, selon les 
modal,tk filU!es su, un (o,mulalfc spj!c,fiquc 
(au 'KlO, 1',nsCTIpt,on et au verso, I'heberge
ment su' pla~) qu' etut d,sponlbl~ ~u salon 
Ret,omob,l~ ct qUl pcut etre envoye su' 
demand~ (ICCCR ct transport des YOItun~s) . 
Anent,on ewx qu, I'ont deJä ~dressl! ~ux 
orgamsat~u's avec un heberg~mcnt ä 
Montreal devront annuler la p,estatlOn hOte
III~r~ ca' le Rallye TU prevoll 2 nUlts dans Ulte 
Vlllc. Nous fa,sons notre poss,ble pour ,etenl' 
des chambrcs dans les hOtels prl!-rke<Vk par 
I'ICCCR (Soc,~e "V'SIlCS de Montreal .. ) 
L'otgilmsat,on TU a prepare un voyag~ de J 
sema,nes (20 nUllS) ~vant ~t aprk I'ICCCR 
nous fa,s~nt passe, 8 Jours au Qul!bec notam· 
ment. ~IICC un partenalfe p,o(ess,onnel. Vous 
trouverez c,·aprk le programme prl!V1s,onncl 
Toutcs les YO,tu'cs vertant d·Eu,opc partl,ont 
du Hav,c vers New·Yorlc et retour. Le fret ~ra 
gere par les organlsateurs de I'ICCCR. Ceux qu, 
souN,teralent sqoumer plus Iongtemps su' 
place (. SMIiI,ne OU 2) devront s'assurc' auprk 
de l'organ'Silhon ICCCR des dates po5SJbles dc 
rapatnement de Jeu, YOIture et s'occupe' de Jeu. 
~bergcmcnt ä part" de la SOIree du 24 aeUt 
Un doss,~. d',nscnpuon sera envoyl! aUI 
mcmbres en septembre ou octobrc ~prk 
conformat,on des tank 2002 

Programme pn!visionnet 

(certaines 1!tape5 pcuvent ch~nger) , 
Oi",.,ndte .. ooUt : Amlll.t da portlClponU 6 I'obo· 
port de Ntw lI>rlc. oUIJ/,,1 cl lIOmfort d I~~I 

Lundi S ooiiI : Jauma J./"t d Ntw rot/r POU' """", 10 
510 ..... tk 10 LbuIi. l ·fmprrr. SIO~ BuM",!: ,""" 
pmmc~, cIom 10 jhnc ovtnut , /ltoWooy, CLn'rol 
Po,*- Porlc AwJ1uc porm, 10 pi", ciltbm 

Mord; G ooiiI : Mo~nic 1,1n d Ntw Yot/r "" """" 11",. 
da cn optJOrt. 
A(>t'b-mrdJ IJOmfort ou port cn "Ir pou' riwpbr., 10 
vor'u''''' Hl!bc'il"nlcn' d /'~~I H'/,on Htnbrok 
HogI1" au srm,Io,rr. (dom Ic Ntw jCf\q4 X) d 40 mn 
cn 1I/JIlUrr. JUVlu'ou port) 

,hrmt CI MKho<l CO' ....... ""N" M IKCCR .... _ 
UM pIoqUC' t.om~mcwolw pIN' W Ir OIVtfWt\DU't cL" 
.C'lIOtll "ndu lQ.I"- fr,n tk &er dtnWrr lJl-'OtI (14 f6Jh") 

Meroedi 7 OOÜI : Dtpo1I POU' 8osIorI USO km) 
Htbctgtmtnt d Boston d rh6kJ MIIhown (au srm,1o",,) 

Jeudi 11 ooiiI : jaumtc d 8mulrl \QII pourru rffr.autr 
10 fomCIM promcrx>dc oppelh .. Frudom Tro~ .. 
\QII pourru q,.lcmun flcmu 0 .... oknlOllrs dt 8ouon 

JUVlu '6 laIngtotI cl O>nr:ord, llW Iusulnqur DU com 
m""fl' 10 rtvoIutIon 0"""",,,,,, Hl!bcrgrmcnt d 
8mulrl d /'~td MIIhown (au IImllo,rr.) 

'Wndrrdi 9 ooiiI : Dtport POU' Amhcrsl, IIfJJ dt 
/'/CCCR ('411 km) HI!OOgvncnt wr p/ou. 

Somali '0 oo/it : ICCCR 6 Amhmt HibvgrmUII 
w,pIou. 

Oi",.,ndte " ooiiI : A(>t'b-mtd, dlport..crs Ir 
CollOdo H6~1 6 AJbtJny au G/cru !'oll! ('9 / '39Un) 

Lundl "ooiiI : Dtport..m 01"""" (550 au 4611 km) 
Hibcrgcmcn' d Ortowo {p<oJcI) 

Mordl ') ooOf : Dtport pour Montdol (,Go km) 
""" pourru ""'~ Ie c&brr. w tk I'fXPO '96,,,,, 
l'lle S~ Hl!ltrle cl l'lle Notre Dome. lo li0ii1''1'''' 
Nolrt Dom< <SI I'une da pM grondo unhidrola 
flb>.golJlIques dt I'Amblquc du ~ Hibcrgtmcnt" 
I~td Mo~mr PIa,o (au srm,Io,rr.) 

Mercmli I.f ooiiI :Jouml!e 6 Montn!ol /JIIU 1'fWgu> 
dU Hibcrgrmcn' d /'1r6~1 Mo~mc PIom (au w"'" 
/o,rr.) SoI.u tk Golo ICCCR. 

jtvdl 's ooUt : Dtport pour Quibcc III//C (,SS Uni 
Htbc'il"mcn' d /'~,<I Ho/>doy Inn Scka Down..,..." 
(auS/mik"rr.) 

'Wndrtdl,6 ooiiI : Qutbec Wie cl SO SIlt1 hrstOnqutl 
tdl quc /c Ord~u tk Frontwoc, 10 _1/< .. 11e. tl<. 

Hlbcrgrmcn' d IM~I Ho/>doy Inn Sclm Down"""" 
(au S/m,Io".,,) 
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SGmtdJ Tl ooOt : DiptJfI pwr TcxIousJoc (n] 
/an). CIoniha POU' ... , I.. &oleines. 
HibugrnturI d Tadouua< 

Dimorxha " ooOt : DiptJrI pour ClCaninI 
(uJ /an). CiIu , ..... ~ pwr "'" 
".,.,... CI .. "..,m"..,. bs rdJ /jUI " b: SI 
jeon d ",.-riri. ~ d l1I6ltJ LA 
~(au"""') 

!Jnj 19 ooOt : Dipfm "'" T .... RMbrs (ps 
/an). ~ d rlt6ld DIIrD T"" lWra (au ___ ) 

Morrli '" ooOt : ~ ..... los [", ... Unis ptJr 
SItctbtrxJI<. Cl IlDrtgIIr (m "m), 0JphDJc de 
l'ElDI du MalM. H~ d 1'""uJ 
HoIrday IM CM< CDnu ((JIJ sma.".) 
Mrn:redI:n ooOt : DiptJfl pour I'bttlond (:nO 
/an). lIiIru de .. ~ Ccu WIe ... a&btw 
pour Ja fontt de mu (MOl'" LohsJo.). 
~ d r~ HoIidov IM /ly Th< 
Boy (au smil,"",) 

Jrud/ Z2 ooOt : Dipott pwr NtwpOff (1<» 
/an)Cl~ 

\IrndmIi 7J ooOt : _ ..... Ncw lIIrt (Jaß 
/an)CI~~da_/JVpon . 
Hibcgpnmt d rlt6ld -...Ir (au ___ ) 

Smrotd/2f ooOt : TromJiut ..... robopon JFIC 
Cl .,.."...,. Alm. 

CIImondto >s ooOt : _ d PDriJ 

Fiche de pm< par ~ulpagl! (base ISO 
personnes) : Pnx par coup!e. ~ 
chamtn double (18 nUllS, hoB ICCCR) 
:26000 FRF 
Pnx pour 3 personnes (chambre tnple) : 
lDSOO FRF 
Prix pour 'I personnes (chambre qua· 
druple) : '11000 FRF 
Pnx pour 1 personne (chamtn IndlVi· 
dudle) : 21 goo FRF 
Enfant ~ moIns de 12 ans (sur justlti
callf) partageanl la chambre des 
parenlS : " 000 FRF 
Fret voiwre par bal5U (environ USS 
1000. organisabon ICCCR) : 7 ]00 FRF 
Taxes aboport : SOO F par personne 

d·i," .. i,wi.J.i., 
• ~ Ilansporl abien Paris' NI!W York 
,Pari. sur Ja ccmpagnlt! Air Francr 
· l.I!5 Ilansfe1s abopon ~ NI!W York , 
h6tel NI!W York ,abopon de NI!W York 
·l.I!5llansf'erts en car enlR! N_YorIt rI 
lepon 
· ~ ~I dans fes h6te1s 3* oae DU 
Slmllalf1s ;rvec petits ~nt!rS 
· U viSite gu~ de Monubi sur la 

base d'un mInimum de 46 personnes 
parcar 
· U visite guldh de N_YorIt Oou,.) 
· L'assistancr technlque par U t.U. avec 
.-.!hlcule et remorquage 
Ce p"" ne co~~ pas ; 
• l.I!5 frais d' emenl A I' ICCCR (2 
nuns) 
· l.I!5 rrals d'in501ptlon A I'ICCCR 
· u soI~ de Gala t MontrNl 
• l.I!5 repas du midi et du solr 
· l.I!5 VISites non memion~ dans Ie 
programme 
· L'assurancr annulatlon-rapatrie<nent 
(er1VIron s% du pm< du voyage) 
· ~ contr6le technlque pour le rallye,fes 
pikl!s ~ consomm~ duranl 
Ie rallye. nl Ia maln d'OI!\JVte 
l.I!5 ",riß prt!p02s ont ~~ calcules $Ur 
la ~ d'un dollar t 7,70 FRF rI sant 
sLJSCrpbbles de mo,lIficatlon en ronc· 
bon du tlux de change. 
Oe plus n s'ag'l de tlrif's en base 2001 
qul sonl donc saumls l modificallon 
pour 2002. Nous aurons confirmatlon 
des tanf's rI disponl1ll11~ dg,nitrves 
durant Ir mols de septembre. 
l.I!5 h6tels vous sanI don~ sous~· 
ve de disponllllhae au momenl de Ia 
n!servauon frrme. 
Tous !es partlcipanlS ne pourmnl pas 
!Ire regrou~ sur le mbne val, n se 
peut que !es dq>arts soll ~nna 
Oe plus, si 10 mbne compagnlt! ne peut 
nous accorder toules fes pbCl!S, 11 se 
pM qUC! nous ~s obIl~ de faire 
appell une aulR! CDmpagnTe aMenne, 
dans er cas. fes prix pounonl !Ire 
~aju.,a. 
Oe mbne, 11 se peut que Ir groupe SOlI 
~Iti $Ur plusleurs h6teIs seIon fes dis
poniblllt~ au moment de Ia n!servatlon 
et selon Ir type de chambre ~nd~ 

Precisions complemenl;!ires : 

l.I!5 paruopants devronl !Ire membres 
de u T.U. depuls deux ann~ au 
moins. 
l.I!5 .-.!hicules devront avoir eff1!Cl~ un 
con116le technlqUC! garantlssant un bon 
~t m«anique 
l.I!5 .-.!hlcules devront !Ire pnlpf1!S (pas 
~ baue) pour enuer oux USA 
3 dates de retour seront possibles ; un 
sa.1 heu d'embarquement en Europe ; 
~ Ha.re 
Pendant I'ICCCR, sur le campus 
d'Amhem, Ir campln~ ~nt ~~ 
ment eher, fes organISlIteurs 1'<!COfT1. 

mandent I'~I dans !es res~ 
denoes univl!rsltlTres. 
Sur pIacr. a y aura un mu~ consacn! l 
GI1Oi!n et aux Etlts-Unls, une bourse 
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lJuIdJn __ ".. .............. rlCCCll 
I-ja ........ .. 1tIk1pmrn1~ DiIjIoniWI_ 
lIenwondo 11-.. .. r .... ,..priI._ 

1_"""""_ ar_n""'II __ 

-~=~:-

d'~nge $Ur Ir SIll!. 
L',n501pbon au 12- ICCCR peut se 
faire par ra. avec envoI du rormulalre 
d';n501ption. On peut CDmmuniq"'" 
san numbo de carte bleue en toute 
s«un~ car Ia ligne est s«uri~ 
(Fax : 00 1 617 742 660]) 

D. Bel11M 



esti Tl Nostalgie 
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Rencontre Inlernatlonale des 
TlIACTIONS AVANT CITROEH 

2/ 3 Juln 2001 • FrvtJaen 

Andre Baumann 
MadlenojIfKhef 

lDba ... ' ..... 3 
~23 EnIlCan 

0798275610 
ba.deslene """le.ch 

., , ....... 
I~r; . 'l- -
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CITROEN TRACTION AVANT CLUB 

MITGLIEDERWESEN 
Adressänderung 

Name 

Vorname Vorname Partner 

Adresse PLZ / Ort 

Geburtstag Tel Privat 

Gültig ab: Tel Geschäft 

Fahrzeug Typ/Jg: EMail 

Bitte einsenden an: Ruedi Burri, Oberaekerstrasse 6, 8492 Wila 

Mitglieder-Werbung 

Untenstehend haben wir Werbetalons vorbereitet, die ausgeschnitten, fotokopiert, 
abgezeichnet etc. und möglichen Interessenten des CTAC zur Anmeldung überreicht bzw. 
unter den Scheibenwischer geklemmt werden können. 

Ich interessiere mich für eine Mitgliedschaft beim Citroen Traction Avant Club. Bitte senden 
Sie mir diesbezügliche Unterlagen. 

Name Vorname 

Adresse PLZ / Ort 

Tel Privat Tel Geschäft 

Bemerkungen 

Bitte einsenden an: CTAC e/o Hans Gearg Koch, Breiten, 6022 Grosswangen 



Frau 
pp 
4950 Huttwil 

Patricia Koch 
Breiten Bitte nachsenden 

ohne Adressmeldung 

6022 Grosswangen 
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Druck: 
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Copyright: 
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© Citroen Traction Avant Club Schweiz, Nachdruck mit Quellenangabe 
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